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Der 
Bach haft

(Osmylus fulvicephalus)
■ v

D ie grazilen 
Netzflügler 
haben eine Körperlänge von 

■’ bis zu 18 mm und eine Flügel
spannweite zwischen 40 und

den fein

Der Bachhaft ist
ein Netzflügler m it 
einer Flügel- 
spannweite von 
knapp 5 cm.

beborsteten Flügeladern tragen zahl
reiche schwarze und einige weiße 
Flecken. Der orange-braune Kopf ist 
mit ca. 9 mm langen Fühlern verse
hen.

Der Bachhaft wurde für das 
„Internationale Jahr des Wassers" 
deshalb ausgewählt, weil er an na
turgemäßen, sauberen Gewässern 
lebt, zum Überleben aber nicht nur 
den sraum, sondern
auch eine intakte Auenlandschaft 
benötigt. Dort kann der als an
spruchsvolle Insektenart geltende 
Bachhaft dann sogar massenhaft 
auftreten. Das Insekt lebt versteckt 
und ist deshalb nur wenigen Öster

reichern bekannt.
Bachhafte haben eine ein
jährige Entwicklungszeit.

Die erwachsenen Tiere 
* sind von Mai bis Juli 

an stark bewachse
n s t  nen schattigen 

Stellen struktur- 
reicher 

Fließgewäs-

aser anzutref
fen. Sie be- 

1 * 1 -  Vorzügen 
S T .  : Bruchwal-

7*■. dränderund 
lehmige Au-.
enabschnit- ■ -i . . .te, meiden je

doch Gewässer mit grobem Geschie

be und ständig wech 
selnder Wassermenge.

Sie legen ihre hell 
grauen länglichen Eier in 
Serien an der Unterseite 
von Uferpflanzen in un 
mittelbarer Ufernähe bo 
dennah ab. Die daraus 
schlüpfenden Lar- ^ _ _ _ |  
ven sind haupt- 
sächlich nacht-
aktiv und leben V

Blättern und zwi- 
sehen Moos verborgen. Sie jagen 
hauptsächlich wenig bewegliche In
sektenlarven, die sie aussaugen. Die 
bis 1,6 cm langen Larven überwin
tern und spinnen im April zwischen 
Moos einen Kokon, in dem sich die 
Puppenhäutung vollzieht. Am Ende 
der Entwicklungszeit beißt sich die 
Puppe durch den Kokon und häutet 
sich zum flugfähigen Vollinsekt.

Die PR-Aktion „Insekt des Jahres" 
soll zum einen helfen, besondere In
sektenarten der Bevölkerung auf 
verständliche Art näher zu bringen. 
Zum ändern soll sie auf die Erhal
tungswürdigkeit natürlicher Lebens
räume und ihrer unüberschaubaren 
Insektenvielfalt hinweisen.

Univ. Doz. Dr. Johannes Gepp 
N a t u r s c h u t z b u n d  Steiermark, INL, 
Österreichische Entomologische 
Gesellschaft ÖEG/-HA-

Die Eier des 
Bachhafts 
werden auf 
der Unterseite 
von Bäumen, 
Sträuchern 
und krautigen 
Pflanzen ufer
nah und anein
andergereiht 
abgelegt.

Die Larven le
ben landseitig 
am Uferrand, 
wo sie m it ih 
ren spitzen 
Mundwerkzeu
gen Auenbe- 
wohnern unter 
den Insekten 
auflauern.
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l ie Nase Hondrostoma nasus, 
einstmals ein Massenfisch in 

schnell fließenden, größeren Gewäs
sern der Barben- und Äschenregion, 
ist selten geworden. In ganz Öster
reich zählt sie zu den gefährdeten 
Fischarten und wurde daher jetzt zum 
Fisch des Jahres 2003 gewählt.

Die Nase, die zur Familie der Kar
pfenfische zählt und über 50 cm lang 
und 2 kg schwer werden kann, ver
dankt ihren Namen der charakteristi
schen, nasenartigen Verlängerung 
der Kopfspitze. Die Nahrung dieser 
bodenorientierten Schwarmfische 
besteht hauptsächlich aus Algen, die

sie mit ihrer hornigen Unterlippe von 
Steinen abschaben. Nasen sind ihrer
seits wichtige Nahrungsfische für 
den noch selteneren Huchen.

Nasen sind bekannt für ihre Laich
wanderungen, die sie früher hunderte 
Kilometer flussaufwärts führten. 
Durch Kraftwerke und andere Wan
derhindernisse werden die Nasen 
von ihren Laichplätzen abgeschnit
ten. In manchen Gewässern galten 
sie schon als ausgestorben. Schutz
maßnahmen und Fischbesatz, wie 
zum Beispiel an Donau und Salzach, 
sollen helfen, das Überleben der Na
sen zu sichern. Längerfristig sind

aber Fischaufstiegshilfen und die Re
vitalisierung des Lebensraumes die 
beste Möglichkeit, diese faszinieren
de Fischartzu erhalten.
Dr. Regina Petz-Glechner
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